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BegrüSSung

Olaf Lies

Niedersächsischer Minister für Umwelt, Energie,  

Bauen und Klimaschutz

Einführung

Robert Marlow

Präsident der Architektenkammer Niedersachsen

Stadt, Land, Schluss?  
Perspektiven des ländlichen Raums
Prof. Dr. Jens Südekum, Professor of International Eco-

nomics, Düsseldorf Institute for Competition Economics 

(DICE), Heinrich-Heine-University Düsseldorf

Land –Entwicklung gestalten

»Immer gewesen sein, was ich bin,  
und doch so anders, als ich war.«
Thomas Steimle, Stadtplaner, Steimle Architekten, Stuttgart 

Dokumentations- und Lernort Bückeberg –  
ein polarisierendes Projekt
Landschaftsarchitekt Volkmar Kerck, 

Kerck + Partner Landschaftsarchitekten, Hannover

Nachgefragt

Prof. Dr. Alexander Gutzmer im Gespräch  

mit den Referenten unter Beteiligung des Publikums

Baukultur – Veränderungen zulassen

Architecture in the historical context
Architekt Prof. Enrique Sobejano, Nieto Sobejano  

Arquitectos Madrid/Berlin (Vortragssprache Englisch)

Bürgerbeteiligung an Großprojekten der Stadtent
wicklung am Beispiel des Kaiserpfalzquartiers Goslar
Dr. Oliver Junk, Oberbürgermeister Goslar

9:30 Uhr

10:00 Uhr

10:20 Uhr

11:30 Uhr

13:20 Uhr 

13:40 Uhr 

14:30 Uhr

Nachgefragt

Im Gespräch mit den Referentinnen unter Beteiligung  

des Publikums

Ein Haus auf dem Land, eine Wohnung in der Stadt
Lesung mit Jan Brandt, Autor, Berlin

Gestaltung – Impulse nutzen

Local Heroes – Fallbeispiele aus Ebertsheim,  
Reipoltskirchen und Unterhammer
Architekt Peter Spitzley, Kern Kirchmer Spitzley Architekten 

und Ingenieure, Kaiserslautern, Sprecher der Kammergruppe 

Kaiserslautern der Architektenkammer Rheinland-Pfalz

Staffagen
Architektin Prof. Jórunn Ragnarsdóttir, LRO Lederer 

Ragnarsdóttir Oei, Architekten BDA, Stuttgart

Nachgefragt

Im Gespräch mit der Referentin und dem Referenten  

unter Beteiligung des Publikums

Architektur – Wohnen schaffen

B.R.O.T. Pressbaum – generationsübergreifend  
Zusammenleben und verantwortungsvoller Um-
gang mit Ressourcen
Architekt Peter Nageler,  nonconform, Wien

Jenseits der Stadt
Architekt Felix Bembé, Beer Bembé Dellinger Architek

ten und Stadtplaner, Greifenberg

Nachgefragt

Im Gespräch mit den Referentinnen unter Beteiligung  

des Publikums

Moderation
Prof. Dr. Alexander Gutzmer, Chefredakteur  

»Baumeister – Das Architektur-Magazin«

Programm



Olaf Lies wurde am 8. Mai 1967 in Wilhelmshaven geboren. Seit 

November 2017 ist er Niedersächsischer Minister für Umwelt, 

Energie, Bauen und Klimaschutz. Zuvor war Olaf Lies fünf Jahre 

lang Niedersächsischer Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr.

Olaf Lies ist verheiratet und hat zwei Töchter. Bis heute lebt er mit 

seiner Familie in Sande im Landkreis Friesland, wo er auch aufge-

wachsen ist. Nach einer Lehre zum Funkelektroniker beim Mari-

nearsenal Wilhelmshaven leistete er seinen Grundwehrdienst bei 

der Marine ab und besuchte die Fachoberschule in Wilhelmshaven. 

Im Anschluss studierte er Elektrotechnik an der Fachhochschule in 

Wilhelmshaven und schloss sein Studium als Diplom-Ingenieur ab. 

Zu Beginn seiner beruflichen Tätigkeit arbeitete Olaf Lies als Ent-

wicklungsingenieur u.a. am Institut für technisch wissenschaftliche 

Innovation an Projekten im Bereich Hard- und Softwareentwicklung. 

Im Anschluss war er zunächst als wissenschaftlicher Mitarbeiter 

später auch als Dozent an der heutigen Jadehochschule in Wil-

helmshaven mit den Schwerpunkten Elektrotechnik, Energietechnik/

Regenerative Energien und Informatik tätig. Parallel arbeitete er in 

einer Reihe von Entwicklungsprojekten insbesondere im Bereich 

der Automobilindustrie mit und entwickelte und betreute diverse 

photovoltaisch versorgte Trinkwasserprojekte in Afrika, Kamerun. 

Zusätzlich seit 1996 war Olaf Lies Personalratsmitglied sowie seit 

2003 Personalratsvorsitzender der gesamten Fachhochschule Olden-

burg/Ostfriesland/Wilhelmshaven.

Olaf Lies Robert Marlow

1959 in Hamburg geboren, verheiratet, drei Kinder. Architektur

studium an der Uni Hannover, 1986 Diplom. 1987 – 1988 Mitarbeit  

im Büro Bollmann, Friedemann und Partner, seit 1989 planbox  

bzw. MOSAIK architekten bda (Hannover). 1996 Berufung BDA,  

seit 1998 Mitglied der Vertreterversammlung der Architektenkammer 

Niedersachsen, 2013 Mitglied im Vorstand der BDA Bezirksgruppe 

Hannover, 2015 – 2019 Vorsitzender der BDA Bezirksgruppe Han-

nover, seit 2018 Präsident der Architektenkammer Niedersachsen, 

Vorstandsmitglied der Lavesstiftung.

P
ic

tu
re

 A
lli

an
ce

_H
ol

ge
r 

H
ol

le
m

an
n_

 d
pa

A
K

N
D

S



Prof. Dr. Jens Südekum

Jens Südekum (geb. 1975 in Goslar) ist Universitätsprofessor für 

Internationale Volkswirtschaftslehre am Düsseldorfer Institut für 

Wettbewerbsökonomie (DICE) an der Heinrich-Heine-Universität. 

In seiner Forschung befasst er sich mit den Auswirkungen von Glo-

balisierung und Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt sowie mit 

internationalem Handel und Regionalökonomik. Zu diesen Themen 

veröffentlichte er eine Vielzahl von Artikeln in führenden wirtschafts-

wissenschaftlichen Fachzeitschriften. 

Er war als Berater für diverse nationale und internationale Insti-

tutionen tätig, darunter die EU-Kommission, den Internationalen 

Währungsfonds, die Welthandelsorganisation, die Bundesregierung, 

die nordrheinwestfälische Landesregierung, die Deutsche Bundes-

bank und mehrere politische Parteien. Die FAZ zählte ihn 2019 zu 

den zwanzig einflussreichsten Ökonomen Deutschlands. 

Er veröffentlicht regelmäßig Kommentare zu aktuellen wirtschafts-

politischen Fragestellungen und seine Arbeit wurde u.a. in der New 

York Times, der Washington Post, der Financial Times, im Econo-

mist, der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, der ZEIT, der BILD usw. 

rezipiert. 

Jens Südekum ist Research Fellow beim Center for Economic Policy 

Research (CEPR) in London, dem CESifo Institut in München, dem 

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) in Nürnberg 

und beim IZA in Bonn.

Dipl. Ing. Freier Architekt BDA

Jahrgang 1974

Ausbildung

Hochschule für Technik Stuttgart

2000 Diplom Architektur

1996 – 2000  Mitarbeit bei Alexander Brenner Architekten

Bau Werk Stadt Architekten

2001 – 2009  Mitarbeit bei wulfarchitekten, Stuttgart

Projektleitung, Wettbewerbe

Seit 2009	 Steimle Architekten

Seit 2011	 Steimle Architekten GmbH

		  20 realisierte Projekte

		  14 Projekte in Realisierung

		  19 Wettbewerbe 1. Preis

		  21 Wettbewerbe mit Preis/Anerkennung

		  zahlreiche Auszeichnungen für Projekte

		  u. a. Hugo Häring Auszeichnungen, Beispielhaftes Bauen,

		H  olzbaupreis, Betonpreis, bestarchitects, materialPREIS,

		N  achhaltigkeitspreis TOP 3

Seit 2009	 Lehrauftrag für Baukonstruktion und Entwerfen  

		  an der HFT Stuttgart

Seit 2013	E rnennung als ordentliches Mitglied in den BDA

Seit 2014	 Mitglied des Vorstandes Landesverband Ba-Wüim BDA

Seit 2014	 tätig als Preisrichter

Seit 2017	 Mitglied im Landesbeirat Baukultur Ba-Wü

THOMAS STEIMLE
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Volkmar Kerck studierte von 1988 bis 1993 an der Uni GH Paderborn 

sowie an der University of Gloucestershire Landschaftsarchitektur 

und schloss das Studium als Dipl.-Ingenieur Landschaftsarchi-

tektur ab. 

Im Anschluss studierte er an der TU Hamburg im Fachbereich 

Stadtplanung.

Im Büro Ruprecht Dröge Landschaftsarchitekt Hannover fand Volk-

mar Kerck 1994 seine erste Anstellung. 

2002 übernahm er das Planungsbüro und führte es unter dem Namen 

Dröge + Kerck Landschaftsarchitekten. 

2020 erfolgte die Umfirmierung in Kerck + Partner Landschafts-

architekten mbB. Er plant und realisiert mit seinen Mitarbeitern 

landschaftsarchitektonische Projekte in ganz Deutschland. 

Neben berufsständischem Engagement im BDLA ist Volkmar Kerck 

Preisrichter bei Wettbewerben und Jurymitglied, z. B. bei Firmen-

gartenwettbewerben in Niedersachsen und Bremen.

Volkmar Kerck veröffentlicht Artikel in Fachzeitschriften und hält 

Vorträge u. a. auf der Medica Düsseldorf über das Thema Garten 

und Gesundheit.

Volkmar Kerck Enrique Sobejano

Enrique Sobejano has worked as an architect since graduating from 

the Universidad Politécnica de Madrid and the Graduate School of 

Architecture and Planning at Columbia University in New York in 1983. 

He is a professor at the Universität der Künste Berlin (UdK), where 

he holds the chair of Principles of Design. He has been a visiting 

critic and lecturer at various international universities worldwide. 

From 1986 to 1991 he was co-director of the architectural journal 

ARQUITECTURA, published by the Colegio Oficial de Arquitectos de 

Madrid. He chairs and participates in international conferences and 

juries and is a founding partner of Nieto Sobejano Arquitectos. He 

is a permanent member of the Akademie der Künste Berlin (AdK).

Nieto Sobejano Arquitectos was founded in 1985 by Fuensanta Nieto 

and Enrique Sobejano and has offices in Madrid and Berlin. Along 

with being widely published in international magazines and books, 

the firm’s work has been exhibited at the Biennale di Venezia in 

2000, 2002, 2006, and 2012, at the Museum of Modern Art (MoMA), 

New York, in 2006, at the Kunsthaus in Graz in 2008 and at the MAST 

Foundation in Bologna in 2014. They are the recipients of the 2007 

National Prize for Conservation and Restoration of Cultural Heritage 

and the 2010 Nike Prize issued by the Bund Deutscher Architekten 

(BDA), as well as the Aga Khan Award for Architecture (2010). Nieto 

Sobejano Arquitectos currently have projects in Germany, Spain, 

Austria, Estonia, Morocco, China, United Kingdom and France. Three 

monographs have been recently published on their work.
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Dr. Oliver Junk

Jan Brandt, geboren 1974 in Leer (Ostfriesland). Sein Roman »Gegen 

die Welt« (DuMont 2011) stand auf der Shortlist des Deutschen Buch-

preises und wurde mit dem Nicolas-Born-Debütpreis ausgezeichnet. 

Bei DuMont erschienen außerdem »Tod in Turin« (2015), »Stadt ohne 

Engel« (2016), »Der magische Adventskalender« (2018) und »Ein 

Haus auf dem Land / Eine Wohnung in der Stadt« (2019).

Jan Brandt

Dr. Oliver Junk (17. Januar 1976, verheiratet, vier Kinder, zwei Hunde) 

studierte Rechtswissenschaften und promovierte zum Dr. jur. im 

Kommunalrecht. Er arbeitete als Rechtsanwalt in Bayreuth und ist 

seit dem 11. September 2011 Oberbürgermeister der Stadt Goslar. 

Seit April 2015 ist Herr Dr. Junk Präsident des Harzklubs und damit 

des Dachverbandes von über 10.000 Harzbegeisterten. Weiterhin ist 

er seit 2019 Aufsichtsratsvorsitzender der EIN HARZ GmbH.
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Peter Spitzley, Architekt, BDA, Ausbildung zum Schreiner, Studium 

der Architektur an der TU Kaiserslautern, Wien und Sevilla.

Wissenschaftlicher Mitarbeiter bei Prof. Klaus Mahler und Prof. 

Helmut Kleine-Kraneburg. 2007 stellv. Geschäftsführer ARUBI, 

seit 2011 Geschäftsführer des Fachbereichs Architektur der TU 

Kaiserslautern [fatuk].

2000 Gründung von KIRCHSPITZ, heute »Kern Kirchmer Spitzley« 

mit Katrin Kern und Hubert Kirchmer. Unter anderem 1. Preis Erwei-

terung Bauhaus Uni Weimar, 2. Preis Uni Park Nonntal Salzburg, 

Holzbaupreis RLP, Nominierung NIKE, Ausstellung im SAM, 2017.

Gründung von DEINEBAUGRUPPE mit Matthias Igel.

2007 Gründung der Architekturgalerie Kaiserslautern, 2012 – 2015 

Projekt Rheinland-Pfalz, seit 2015 Mitglied der Initiative PFAFF 

ERHALTEN – STADT GESTALTEN, seit 2017 Kammergruppenspre-

cher der Kammergruppe 12 der AKRP, Landkreise Kaiserslautern, 

Donnersberg, Kusel und Stadt Kaiserslautern.

Peter Spitzley

Jórunn Ragnarsdóttir ist seit 1985 Partnerin im Architekturbüro 

Lederer Ragnarsdóttir Oei in Stuttgart. Die Bauten und Wett

bewerbsbeiträge des Architekturbüros sind vielfach ausgezeichnet.

Parallel zu ihren Tätigkeiten als Architektin hat Sie mehrere Bühnen

bilder und Kostüme an den großen Bühnen in Island entworfen und 

ausgeführt.

Sie war Professorin an der Kunstakademie Düsseldorf und engagiert 

sich seit Jahren in verschiedenen Beiräten und Preisgerichten. 

Heute ist sie Vorsitzende in den Gestaltungsbeiräten in Regensburg 

und Reutlingen und Mitglied der Baukollegien in Zürich und Berlin. 

2014 ist sie als Mitglied des Landesdenkmalrates in Berlin berufen 

worden.

Weitere Infos auf: www.archlro.de

Jórunn Ragnarsdóttir
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1966 	 geboren in Paternion 

1995	A bschluss Architekturstudium an der Technischen Universität 

Graz

1996	G ründungsmitglied von pop.lar-Architekten

1997	F orschungsstipendium (Wilhelm Schütte) der ÖGFA zum 

Thema Schulbau

1999	G ründung von nonconform – gemeinsam mit Roland Gruber 

(ab 2003 mit Caren Ohrhallinger und 2013 mit Katharina Kothmiller)

2001	G ründungsmitglied der IG-Architektur

2003 – 2006 G astkritiker an der FH Vaduz, FH Salzburg, TU Graz 

und TU Wien, seit 2005 regelmäßige Jury- und Vortragstätigkeit

2007	G emeinschaftliche Entwicklung der nonconform ideenwerk-

statt (mit Caren Ohrhallinger und Roland Gruber)

2008 – 2010  Lehrtätigkeit bei »Überholz – Universitätslehrgang für 

Holzbaukultur« an der Kunstuniversität Linz

2012	G emeinschaftliche Entwicklung »Das neue Stadthaus« 

(mit Erich Raith, Caren Ohrhallinger und Roland Gruber)

2014	G ründungs- und Vorstandsmitglied Denk.Raum.Fresach – 

Europäische Toleranzgespräche

2015 – 2016 G astprofessur an der Aarhus School of Architec-

ture / Dänemark

Ab 2018  Lehrtätigkeit am FH Campus Wien – Department Bauen 

und Gestalten

Peter Nageler

Felix Bembé, Dipl.-Ing. Architekt BDA Stadtplaner, geboren in 

München, studierte Architektur an der Hochschule für angewandte 

Wissenschaften in München und arbeitete während dieser Zeit in den 

Büros von Kurt Ackermann, Thomas Herzog und Utz Peter Strehle 

in München, anschließend bei Behnisch+Partner in Stuttgart. 1997 

Gründung der Bürogemeinschaft Bembé Dellinger Architekten 

gemeinsam mit Sebastian Dellinger, seit 2016 BBD Architekten 

Greifenberg/München. Seit 2006 Mitglied der Vertreterversamm-

lung der Bayerischen Architektenkammer, von 2008 – 12 Leitung 

des Wessobrunner Kreises, Forum für Baukultur. 2017/18 Gastpro-

fessor an der Hochschule Biberach. Regelmäßige Jurytätigkeiten.

Felix Bembé
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Moderation

Alexander Gutzmer ist Chefredakteur des Architekturmagazins 

Baumeister und des internationalen Stadtentwicklungstitels Topos 

sowie Editorial Director des Münchner Medienhauses Callwey. Zuvor 

arbeitete der promovierte Kulturwissenschaftler und Diplom-Kauf-

mann als Editorial Director bei der Hubert Burda-Tochter »Burda 

Creative Group« (heute »C3«). Als Chefredakteur verantwortete er 

knapp sechs Jahre lang das Wirtschaftsmagazin »think:act« (Roland 

Berger Strategy Consultants). Drei Jahre lang berichtete Gutzmer 

zuvor für die Welt am Sonntag aus London und Berlin. 

Gutzmer ist Professor für Medien und Kommunikation an der Qua-

driga-Hochschule in Berlin und momentan Lehrbeauftragter an der 

Humboldt-Universität, Berlin. Von 2017 bis 2018 war er Gastprofessor 

an der mexikanischen Business School »Tecnológico de Monter-

rey«. Er veröffentlichte unter anderem die Bücher »Grenze aller 

Grenzen. Inszenierung und Alltag zwischen den USA und Mexiko« 

(Kursbuch Edition 2018), »Marken in der Smart City. Wie die Cyber-

Urbanisierung das Marketing verändert« (SpringerGabler 2018), 

»Urban Innovation Networks. Understanding the City as a Strategic 

Resource« (Springer 2016), »Architektur und Kommunikation. Zur 

Medialität gebauter Wirklichkeit« (transcript 2015) und »Brand-

Driven City Building and the Virtualizing of Space« (Routledge 2013).

Prof. Dr. Alexander Gutzmer
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